
Meine liebe Pfarrgemeinde! 

Das Weihnachtsfest steht unmittelbar vor 
der Tür. Dieses Fest berührt fast jeden. Es 
ist tief in unserem Volk verwurzelt und hat 
eine zentrale Bedeutung nicht nur für die 
Kinder. Vielleicht wird es nicht mehr ganz 
„im Sinn des Erfin-
ders“ gefeiert, aber es 
verbreitet eine beson-
dere Aura um sich.  

Für mich ist die wich-
tigste Botschaft der 
Menschwerdung Got-
tes in Jesus Christus: 
dass Gott uns liebt! Er 
liebt uns so sehr, dass 
er uns seinen Sohn 
gibt.  

Damit drückt Gott 
auch aus, dass er Ver-
trauen hat zu uns, dass 
er Vertrauen hat, dass 
wir sein Geschenk an-
nehmen, dass wir das 
Heil annehmen, das er 
uns damit schenken 
möchte.  

Sicher geht das nicht 
immer gleich bei uns 
und es wäre vieles wünschenswert für uns 
Christen, für diese Welt an Verwandlung, 
an Neuwerdung, aber jeder von uns 
braucht eben seine Zeit, seine Lebenserfah-
rung, bis er bereit ist, sein Herz zu öffnen. 
Genau darauf kommt es Gott an, dass wir 

unser Herz ihm öffnen, trotz allem was ist 
und er es heilen kann, unsere Beziehungen 
heilen kann. Und keine Sorge, jeder von 
uns trägt seine Verwundungen, seine 
Ängste, seine unerfüllten Wünsche und 
Erwartungen ans Leben mit sich. Und jeder 
von uns bedarf dieser Heilung.  

Gott steht dazu bereit, 
nicht mit dem erhobe-
nen Zeigefinger, son-
dern mit offenen Ar-
men, die jederzeit be-
reit sind, uns an sich zu 
ziehen. Unser Gott ist 
wunderbar. Unsere 
Seele braucht einen 
solchen Gott, um leben 
zu können, um einen 
guten Weg gehen zu 
können. 

Die größte Botschaft 
von Weihnachten ist: 
Gott liebt dich und er 
sagt dir, es ist gut, dass 
es dich gibt, geh mutig 
deinen Weg: ich bin bei 
dir! Das ist sein Name: 
Immanuel: Gott mit 
uns.  

Ich wünsche der ganzen Pfarrgemeinde 
von ganzem Herzen ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gutes, gesun-
des Neues Jahr 2013.  

Euer Seelsorger P. Josef 
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 Feier der Jubelpaare 
Am 17.11. waren die Jubelpaare der Pfarre 

zu einem gemeinsamen Gottesdienst in die 

Pfarrkirche eingeladen. An die 20 Paare 

folgten dieser Einladung und feierten ihr 

Ehejubiläum in der Messe mit speziell da-

für ausgewählten Texten und Liedern.  

Jedes Paar bekam den persönlichen Segen 

von P. Josef und wir brachten in den Für-

bitten unser Leben vor Gott.  

Nach dem Gottesdienst gab es im Pfarrsaal 

einen gemütlichen und stimmungsvollen 

Ausklang der Feier. Wir stießen auf die 

Ehepaare an und die Partner erzählten eini-

ges von ihrem Lebensweg.  

Bei diesem Fest der Liebe und des Lebens 

wurde spürbar, dass wir unsere Freude 

verdoppeln, wenn wir sie mit anderen tei-

len. 

P. Josef 

Jahr des Glaubens 
Das Jahr des Glaubens ist nun über zwei 

Monate alt. Wir haben die Eröffnung und 

zwei Anbetungen gefeiert. Es waren schö-

ne Feste. Wir wollen im Rahmen des KBW 

einen Vortrag zu Johannes XXIII. anbieten, 

der das II. Vatikanische Konzil 1962 eröff-

net hat. Sein besonderes Charisma soll da-

bei deutlich werden.  

Weiterhin im Angebot sind die gestalteten 

Anbetungen einmal im Monat.  

Ich möchte noch einmal auf die Hausge-

betskreise hinweisen. Sie sind ein Angebot 

zu einem gemeinsamen Eindringen in 

Glaubensfragen in einem persönlichen 

Rahmen. Sie machen sich mit mir einen 

Termin und das Thema aus. Wir treffen 

einander zum gemeinsamen Gebet, Ge-

spräch und gemütlichen Beisammensein. 

In der Fastenzeit möchte ich in den Predig-

ten auf einige Themen des Glaubens näher 

eingehen und insgesamt damit zur Erneue-

rung des Taufversprechens hinführen.  

Die Erneuerung des Taufversprechens er-

folgt in der Osternacht: der Höhepunkt des 

Jahres des Glaubens. 

Und ich plane ein Glaubensgespräch: Im-

pulsreferate sollen uns einige persönliche 

Zugänge zum Glauben aufzeigen und wie 

manchen ihr Glaube im Alltag hilft. Dann 

wollen wir in Tischkreisen in ein persönli-

ches Gespräch über unseren Glauben ein-

steigen und uns eventuell auch in der 

Großgruppe austauschen. 

P. Josef 
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Neue Minis 
Am 25.11. konnten wir wieder vier neue 

Minis in unsere Ministrantenschar aufneh-

men. Juliana Gretzel, Carina Trümel und 

Sophie Schneider wurden der Pfarrgemein-

de vorgestellt. Georg Jankech ist leider 

erkrankt und konnte das Fest nicht mitfei-

ern. Die Ministrantengruppe gestaltete mit 

dem Schülerchor unter der Leitung von Fr. 

Endelweber einen lebendigen Gottesdienst. 

Die Minis demonstrierten ihre Dienste, die 

drei neuen Ministrantinnen gaben ihr Ja 

für ihren Dienst an der Pfarrgemeinde und 

an Gott und wurden von den erfahrenen 

Minis eingekleidet.  

Die nächsten Minis werden nach der Erst-

kommunion aufgenommen. 

Zugleich wurden vier Oberministrantinnen 

in ihren Dienst eingesetzt. Corina Senft-

lechner, Lilli Schatzl, Elisabeth Kretschma-

yer und Christiane Wagner unterstützen 

die Großen bei ihrer Arbeit vor, während 

und nach der Messe. Sie sollen vor allem 

für ein gutes Miteinander in der Ministran-

tenschar sorgen, die Dienste einteilen, hel-

fend zur Seite stehen und Fragen beant-

worten können. Dieser Dienst soll die Kin-

der zu Eigenverantwortung führen.  

Die Mini-Cafe’s, zwei waren schon, wer-

den sehr gut angenommen. Den Müttern 

und dem Organisationsteam gebührt ein 

großer Dank. Damit unterstützen wir die 

Ausgaben für die Ministrantenarbeit. In 

diesem Jahr mussten wir zum Beispiel bis-

lang 15 neue Ministrantengewänder an-

schaffen, was eine Ausgabe von 1.600,- 

Euro bedeutet. 

Wir können stolz und froh sein in Furth so 

viele junge, begeisterte  Menschen, derzeit 

um die 35!, für den Dienst am Altar zu 

haben.  

P. Josef und Team 
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Erstkommunion 
„Jesus, der gute Hirte“: Unter diesem Mot-

to steht die diesjährige Vorbereitungszeit 

auf die Erstkommunion, die am 1. Mai 2013 

gefeiert wird. 

Der Pfarrer P. Josef, sowie die Religionsleh-

rerinnen Gabriele Teufner und Maria Mag-

net werden von einigen engagierten Müt-

tern unterstützt: Uli Hofstetter, Manuela 

Romaner, Karin Senftlechner und Renate 

Wright haben sich bereit erklärt, die 25 

Kinder aus den Pfarren Furth und Paudorf 

zu begleiten.  

 

Auf ihre Erstkommunion freuen sich: 

Bogner Alexandra, Dittmann Sophia, Fär-

ber Matthias, Figl Florian, Freistetter Kim, 

Freudenthaler Paul, Hryzak Ella, Jascha 

Celine, Justl David, Mata Julian, Pammer 

Lea, Pasrucker Martin, Plaichner Stepha-

nie, Romaner Lisa, Sam Julian, Sam Rapha-

el, Schickh-Salzer Dominik, Senftlechner 

Jonas, Sontag Tobias, Stöberl Katharina, 

Vagner Alexander, Wolf Tobias, Wright 

Nina, Zeilinger Julia und Zeinzinger Lau-

renz. 

Gabi Teufner 
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Chorkonzert „Austria meets Uganda“ 
Am 20. Oktober fand in der Pfarrkirche 

Furth zugunsten des Projektes „Austria 

meets Uganda“ ein Chorkonzert statt.  

Es bildete den Abschluss unserer Konzert-

reihe während der Monate August, Sep-

tember und Oktober in drei verschiedenen 

Bundesländern.  

Der Frauenchor des Stifts Göttweig unter 

der Leitung von DDr. Franz Constantini 

bot eine wunderschöne klangliche Darbie-

tung von geistlichen Liedern in deutscher, 

englischer und lateinischer Sprache. Es 

handelte sich beim Repertoire um alte und 

moderne Liedmelodien.  

Am Ende des Konzertes sang der Chor mit 

allen Anwesenden das Lied: „Sing mit mir 

ein Halleluja“. Damit mündete das Konzert 

in ein gemeinsames Gotteslob aller Anwe-

senden ein, was ganz der erfüllten Atmo-

sphäre des Konzertes entsprach. 

Die Spenden kamen wieder dem Bildungs-

projekt „Austria meets Uganda“ zugute.  

In diesem Zusammenhang möchte das 

Ugandateam allen SpenderInnen und flei-

ßigen Helfern herzlich Dank sagen, auch 

der Fa. Adeg, die eine Jause für die Sänger 

und das Uganda-Team spendete. 

Silvia Krieger, P. Josef 

Aus der Pfarrbücherei 
Vom 3. bis 11. November 2012 fand im 
stimmungsvollen Rahmen des Pfarrsaales 
die schon traditionelle Buchausstellung 
statt. Betreut von Frau Emilie Mayer und 
den Herren Wolfgang Kamptner und Al-
bert Wilhelmi konnten die zahlreichen Be-
sucher in einem Angebot von über 700 
Ausstellungsexemplaren schmökern.  

Die beachtliche Zahl von fast 400 Bestellun-
gen zeigt, dass das gedruckte Buch neben 
den modernen Technologien doch noch  
großen Stellenwert besitzt. Der zeitgleich 
angebotene Flohmarkt wurde ebenfalls gut 
angenommen, über 50 Bücher fanden einen 
neuen Besitzer. 

Ein Dankeschön geht an unseren Pfarrer P. 
Dr. Josef Lackstätter für die Benützung des 
Saales, ebenso gilt unser Dank Frau Veroni-
ka Kamptner und Herrn Erich Aichberger 
für die tatkräftige Unterstützung beim Ab-
bau der Ausstellung sowie Herrn Jochen 
Senftlechner, der für die Präsentation der 
Bücher aus Meidling 14 Tische organisierte. 

 

Eine besinnliche Adventzeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2013 
mit vielen interessanten Lesestunden 
wünscht das Team der Pfarrbücherei! 
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Das gute Buch 
Dario Pizzano: Exzess. Meine zwei Leben. 

Pattloch Verlag 2010. 

Dario Pizzano ist 1974 in Göttingen gebo-

ren. Er wurde Industriekaufmann und 

Eventmanager. Er schildert in diesem Buch 

seinen Weg in die Droge in allen Dimensio-

nen.  

Es ist ein Weg, der in die langsame Selbst-

zerstörung und Zerstörung anderer führt. 

Am meisten entsetzt ihn, dass er seinen 

Kindern nicht der Vater sein kann, der er 

eigentlich sein möchte, dass er an seinen 

Kindern in gleicher Weise schuldig wird, 

wie sein Vater an ihm. Aber er kann sich 

nicht helfen.  

Eines Tages als er ganz unten ist, 2005, 

bittet er Gott um Hilfe, obwohl er nicht 

wirklich gläubig ist. Und es bricht über ihn 

herein: „20 Minuten Wärme und Licht. 

Wärme und Licht. Wärme und Licht. Im-

mer neu. Immer stärker. Nicht zu verglei-

chen mit Drogen. Ganz klar, ganz stark. 

Ein Einströmen von etwas Wunderbarem. 

Tränen ohne Ende. Ich heulte mein Leben 

raus. Alle Schleusen gingen auf. Plötzli-

ches Wissen. Spontane Gewissheit: Es 

gibt Gott. Er ist da!“  

Von einem Moment auf den anderen ist 

alles anders in seiner Seele: Glück und Frie-

den erfüllt ihn.  

Aber damit sind nicht alle Probleme gelöst.  

Es beginnt nun ein dorniger Weg heraus 

aus dem Sog der Droge, aus dem Sog des 

Unheils seiner Lebensgeschichte. Priester, 

gute Freunde und eine besondere Freundin 

helfen ihm, den Weg zu gehen, den guten 

Weg zu finden.  

Heute möchte er anderen Menschen und 

Jugendlichen auf einen guten Weg helfen, 

ihnen einen Zugang zum Glauben, zu Gott 

eröffnen.  

Es ist ein lesenswertes Buch, das in die 

Tiefe unserer Seele führt.  

P. Josef 



Bauliches 
Wir haben den Dachboden gedämmt (22 

cm Dämmschicht): 250 m2. Es war ein gro-

ßes Projekt, an dem an die 20 Personen 

mitgewirkt haben, allen voran Hr. Aichber-

ger und Hr. Senftlechner, die die Hauptar-

beit getragen haben. Fr. Hermine Hahn 

stand stets bereit, die hungrigen Arbeiter 

zu versorgen. Die Arbeiten sind fast abge-

schlossen. Es fehlt nur noch bei einem Ka-

min ein trittfester, feuerfester Abschluss.  

Die Jugendlichen haben im Rahmen des 

Projekts „72 Stunden ohne Kompromiss“ 

an ihrem Jugendraum weitergearbeitet: sie 

haben abgespachtelt und ausgespachtelt 

und mit dem Ausmalen begonnen. Nun ist 

noch eine Lösung für das Fenster zu fin-

den, ebenso für die Einrichtung, die Be-

leuchtung usw.  

Die Überholung der Elektrik in Kirche und 

Pfarrhof haben wir nicht mehr geschafft. 

Das muss auf nächstes Jahr warten.  

Ich möchte allen Helfern und Unterstüt-

zern ein ganz großes Dankeschön sagen. Es 

ist schön mit einer solchen Mannschaft 

zusammen zu arbeiten.  

P. Josef 
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„Leben aus der Kraft des Heiligen Geistes“ 

An sieben Abenden möchten wir den zentralen Fragen unseres christlichen Glaubens auf 

den Grund gehen. Miteinander werden wir einem Leben aus der Kraft des Heiligen Geis-

tes auf die Spur kommen. 

21. 2. 2013 Wie kann ich Gott erfahren? 

28. 2. 2013 Was hat Jesus für uns getan? 

7. 3. 2013  Was will der Heilige Geist in meinem Leben tun? 

14. 3. 2013 Wie kann ich Gottes Geschenke annehmen? 

21. 3. 2013 Wie kann ich den Heiligen Geist empfangen? 

4. 4. 2013  Was hilft mir im Glauben zu wachsen? 

11. 4. 2013 Wie lebe ich heute als Christ? 

Ort: Pfarrhof, Kirchenplatz 1, 3512 Mautern 

Beginn: Do., 21. 2. 2013, 19:00 Uhr 

Teilnahmebeitrag: EUR 15,00 

Information und Anmeldung:  P. Clemens M. Reischl OSB    0664/80 181 245 

     Peter u. Christa Schimatschek   0664/224 50 70 

     Anmeldung: pfarre.mautern@aon.at 

     Pfarramt Mautern, Kirchenplatz 1, 3512 Mautern 

Einladung zum Glaubenskurs 
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Pfarrwallfahrt zum „Drachenstich“ 
Die Pfarrwallfahrt führt uns im nächsten 

Jahr nach Furth im Wald, Oberpfalz, zum 

sogenannten Drachenstich. 

Wann: 9.—11. 8. 2013 

Programm: Besichtigung eines Glasbe-

triebs, Begegnung mit der Pfarre Furth im 

Wald, Vorstellung des Drachens, Premie-

renmesse mit den Schauspielern, Drachen-

stich, Freinacht, Festzug (250 Pferde mit 

über 1000 Mitwirkenden in Originalkostü-

men). 

Preis: 250,- für Busfahrt, Halbpension, Dra-

chenstich 

Anmeldeschluss ist der 28. Februar. We-

gen der Organisation können Anmeldun-

gen nur bis dahin berücksichtigt werden.  

Furth ist eine der drei Partnergemeinden 

von Furth bei Göttweig. Vor einem Jahr hat 

uns die Pfarre anlässlich eines Jubiläums 

besucht. So wollen wir im kommenden 

Jahr der Pfarre und Gemeinde einen Ge-

genbesuch abstatten. Es besteht ein sehr 

freundschaftlicher Kontakt mit einigen 

Persönlichkeiten der Stadt. Die Waldbühne 

Furth macht jedes Jahr zwei Theaterauffüh-

rungen in Furth bei Göttweig, eine in der 

HS und eine in der VS, als Benefizveran-

staltung für die Schulen. Diesen vielen 

Zeichen der Verbundenheit von Furth im 

Wald wollen wir mit einem Freundschafts-

besuch antworten. 

Der Drachenstich ist eine alte Legende, 

nach der ein Ritter, der Fahnenträger Udo, 

einen grausamen Drachen töten muss, um 

den Ort zu retten. Das moderne Stück wur-

de in das Jahr 1431 versetzt, in die Zeit der 

Hussitenkriege. Natürlich gehört auch eine 

Liebesgeschichte dazu: die Rettung der 

Burgfrau.  

Der Drache von Furth im Wald ist der mo-

dernste Roboter der Welt, der dieses enor-

me Gewicht von elf Tonnen zu steuern 

vermag und zwar so, dass niemand 

dadurch zu Schaden kommen kann. Er 

wurde durch die Förderung der EU 2010 

um 2,3 Millionen Euro gebaut.  

P. Josef 
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Termine in anderen Pfarren 
Taizé-Gebetsabend in der Jugendhauskapelle in Göttweig: 11.1., 15.2., 8.3. jeweils um 
20.00 Uhr. 
 
18. 1.  19.30  Gebetsoase – Zeit für mich in der Jugendhauskapelle in Göttweig: 
  für Jugendliche. 
15.3. 19.30  Gebetsoase – Zeit für mich in Krems-St. Veit: für Jugendliche. 
 
15.3. 19.00  Kreuzweg mit sieben Stationen auf den Göttweiger Berg (beginnend in der  
  Kurve): gemeinsam mit den Pfarren Paudorf und Mautern. 
 
 
Glaubenskurs: „Leben aus der Kraft des Hl. Geistes“ im Pfarrhof Mautern am Do 21.2., 
28.2., 7.3., 14.3., 21.3., 4.4., 11.4. jeweils um 19 Uhr: Woher nehme ich die Kraft für mein 
Leben? Gibt es einen Gott, der mich sucht, mich liebt, mir helfen will? Wie kann ich Gottes 
Zuwendung und Kraft erfahren? 

Katholisches Bildungswerk 2013 
11.Jänner: OA Dr. Tobias Steirer, Ärztezentrum Furth:  

„Krampfadern  –  zeitgerechte Behandlung schützt das Bein“ 

  

15.Februar: Prof. Hubert Gaisbauer, Krems 

„Ruhig und froh lebe ich weiter“ 

Das Leben von Papst Johannes XXIII. 

 

15.März: Sepp Doppler, Krems: 

„Abenteuer Ararat“: der höchste Berg der  
 Osttürkei.  

 

19.April: OStR Dr. Herbert Hagel, Furth: 

„Frühling im Süden Europas“ 
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DEZEMBER 2012 

So. 23.12. 9.00 Hl. Messe zum 4. Adventsonntag 

Mo. 24.12. 16.00 Kindermette 
  22.00 Christmette 

Di. 25.12. 9.00 Hochamt zum Fest der Geburt Jesu 

Mi. 26.12. 9.00 Hl. Messe zum Stephanifest 

Sa. 29.12. 17.00  Anbetung 
  18.30 Hl. Messe 

So. 30.12. 9.00 Hl. Messe zum Fest der Hl. Familie 

Mo. 31.12. 16.00 Jahresschlussgottesdienst 

 

JÄNNER 2013 

Di.  1.1. 10.00  Hl. Messe zum Neujahrstag 

So. 6.1.  9.00 Festmesse zu Dreikönig mit den Sternsingern, Sternsingen 

Di. 8.1.  15.00 Pfarrsenioren mit Gerda Böhm 

Fr. 11.1. 19.30 KBW: „Krampfadern – zeitgerechte Behandlung schützt das  
   Bein“ 

So. 13.1. 9.00 Hl. Messe, Pfarrkaffee 

Mo. 14.1. 19.00 ‚Hüttenabend‘ im Exerzitienhaus des Stiftes Göttweig 

Fr. 18.1. 19.30 Pfarrbühne 

Sa. 26.1. 17.00 Anbetung 
  18.30  Hl. Messe 
  19.30 Pfarrbühne 

So. 27.1. 17.00 Pfarrbühne 
 

FEBRUAR 2013 

4.-8.2. keine Wochentagsmessen: Semester-Ferien 

So. 10.2.  9.00 Hl. Messe, Pfarrkaffee 

Di. 12.2. 15.00 Seniorennachmittag zum Fasching 

Mi. 13.2. 18.00 Aschermittwoch, Hl. Messe mit Aschenkreuz 

Fr. 15.2. 19.30 KBW: „Ruhig und froh lebe ich weiter“  
   Das Leben von Papst Johannes XXIII.  

So. 17.2. 9.00 Hl. Messe, Minis-Pfarrkaffee,  
  14.00 Kreuzweg 

Di. 19.2. 19.00 PGR-Sitzung 

Sa. 23.2. 17.00 Anbetung 
  18.30  Hl. Messe 

So. 24.2. 10.00 Hl. Messe, Fastensuppe 
  14.00 Kreuzweg 

Pfarrkalender 
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Pfarrkalender  

MÄRZ 2013 

So. 3.3.  9.00 Hl. Messe, 10.00 Kreuzweg 

Sa. 9.3.  18.30 Hl. Messe mit denen, die einen Trauerfall im letzten Jahr  
   hatten  

So. 10.3. 9.00 Hl. Messe, Pfarrkaffee 
  14.00 Kreuzweg 

Di. 12.3. 15.00 Seniorennachmittag mit Franz Schrittwieser zum Jahr des  
   Glaubens 

Fr. 15.3. 19.30 KBW: „Abenteuer Ararat“: der höchste Berg der Osttürkei.  

Sa. 16.3. 9.00 Frauenfrühstück in Furth mit der KFB: Jahresthema 

  18.00 Hl. Messe 

Mi. 20.3. 19.00 Glaubensgespräch: Was glaube ich? Was trägt mich? 

So. 24.3. 9.00 Hl. Messe, Segnung der Palmbuschen, Kinderpassion,  
   Minis-Pfarrkaffee 

  15.00 Kreuzweg bei der Wetterkreuzkirche 

Do. 28.3. 19.00 Feier vom Letzten Abendmahl, Aussendung der Ratscher,  
   Ölbergwache 

Fr. 29.3. 19.00 Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Sa. 30.3. 8—12 Grabwache in der Kirche 
  19.30 Osternachtsfeier 

So. 31.3. 9.00 Osterhochamt: Feier der Auferstehung Jesu, Ostereiersuche 

 

APRIL 2013 

Mo. 1.4. 9.00 Hl. Messe 

Mi. 3.4. 19.30 Erstkommunion-Elternabend 

Fr. 19.4. 19.30 KBW: „Frühling im Süden Europas“ 

 

VORSCHAU 

Mi. 1.5. 9.30  Erstkommunion 

Fr. 17.5. 18.00 Einladung aller Ausgetretenen in Kirche und Pfarrhof 

Mo. 20.5. 15.30 Firmung 

So. 26.5. 8.30 Fronleichnamsprozession 

Fr. 17.6. 17.15 Wallfahrt nach Göttweig 

15.-16.6.  Flohmarkt 

So. 23.6. 9.30  Pfarrfest 

9.-11.8.   Pfarrwallfahrt nach Furth im Wald zum Drachenstich 

26.-30.9.  Wallfahrt nach Medjugorje 

Siehe auch www.pfarre-furth.at 
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Gottesdienste, Infos 

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Furth/Göttweig, Kirchengasse 12, 

3511 Furth/Göttweig, P. Dr. Josef Lackstätter, Layout: Franz Ortner, MSc 

Gottesdienste:  

Sonntag: 9.00h Pfarrgottesdienst  
am letzten Sonntag im Monat: Familiengot-
tesdienst mit anschl. Pfarrkaffee 

Samstag: 18.00h Rosenkranz, 18.30h Vor-
abendmesse 

Wochentags: Dienstag, Mittwoch, Freitag 
um 8.00h Hl. Messe im Kaminzimmer 

Donnerstag: 18.00h Abendmesse in Palt 
Beichtgespräch nach tel. Vereinbarung 

Beichtgelegenheit im Stift Göttweig: So 7h-
7:30h und 9.30h-10h; jeden Donnerstag 19.30
-20.30; jeden 1. Freitag im Monat von 18h – 
20.30h.  

Kanzleistunden im Pfarramt: 

Dienstag von 16.00 - 19.00 h, Samstag nach 
der Vorabendmesse  und nach tel. Vereinba-
rung 

Tel. Pfarrhof:  (02732) 82164 
P. Josef Handy: 0664/80181 223 

Mail:   pfarrefurth@aon.at 
P. Josef:  josef@stiftgoettweig.at 
Website: www.pfarre-furth.at 

 

Pfarrbücherei: 
Samstag: 8.30-11.00h, Sonntag: 10.00-11.00h 

Gesegnete Weihnachten! 

mailto:pfarrefurth@wavenet.at
mailto:benno@stiftgoettweig.at

